
Kubikmeter Niederschlagswasser
kann jede der Zisternen, die jedes der
15 geplanten Baugrundstücke im
Oberstadioner Teilort Mundeldingen
erhalten soll, speichern und zeitverzö-
gert an die Kanalisation abgeben. Zu
dieser Retentionsfunktion kommt
weiteres Volumen, um Regenwasser
für die Nutzung zum Beispiel im Gar-
ten zu speichern (Seite 19).
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Ehingen. Bizarre Hybridwesen aus
Menschen, Tieren, Monstern und
Comicfiguren schafft Künstlerin
Juliane Hundertmark – aus einer
unerschöpflichen Lust am Erfin-
den heraus, schreibt Anne Linder,
Vorsitzende der Kunstfreunde
Ehingen. Diese zeigen die Aus-
stellung „Theatre of Life“; die am
Sonntag, 16. Juli, um 11 Uhr mit ei-
ner Vernissage in der Galerie er-
öffnet wird. Die Einführung hält
Marco Hompes vom Kunstmu-
seum Heidenheim.

DieMotive der Bilder seien be-
kannt aus Zeitungen, Familienal-
ben und Instagram:Menschen po-
sieren für Erinnerungsbilder auf

Familienfesten oder Politikerkon-
ferenzen. Doch durch die subver-
sive Strategie von Juliane Hun-
dertmark würden die geschönten
Selbstdarstellungen zu grotesken
Szenarien, in denen die Künstle-
rin die närrische Tollheit unserer
Gesellschaft enthülle, die sich
hinter den medialen Inszenierun-
gen verbirgt.

Anne Linder freut sich im Üb-
rigen sehr, dass Berlins „most ec-
centric painter“ außer bei Aus-
stellungen und Kunstmessen in
Miami, New York, Amsterdam,
Barcelona und Frankfurt auch in
der Städtischen Galerie Ehingen
ein Gastspiel gibt. swp

Bizarre Hybridwesen bei „Theatre of Life“ in der Städtischen Galerie

Mit einem großen Scheck haben die Sänger des
Liebherr-Chors am Mittwoch große Freude ausge-
löst: Bei dem Benefizkonzert in der Lindenhalle, das
die Sänger gemeinsam mit dem Daimler Chor
Stuttgart und dem Boehringer Ingelheim-Chor Bi-
berach gestaltet hatten, kamen 6071,20 Euro zu-
gunsten des Ehinger Sozialfonds „Bürger für Bür-
ger“ zusammen. „Ihnen allen ein riesengroßes Dan-
keschön. Wir können das Geld gut brauchen“, sagte

Elisabeth Waibel, Ansprechpartnerin des Sozial-
fonds, der vom DRK Ehingen, der Caritas und der
Aktion 100 000 der SÜDWEST PRESSE getragen
wird. Sie skizzierte die Nöte vieler Bedürftiger in der
Region, für die Mietrückstände, Heizkostenabrech-
nungen und die seit kurzem fällige Vorauszahlung
der Müllgebühren zu existenziellen Sorgen führten.
Oberbürgermeister Alexander Baumann, Vorsitzen-
der des Ehinger DRK-Ortsvereins, lobte: „Drei Chöre

haben mit ihrem Gesang die Herzen geöffnet und
jenen geholfen, die dringend Unterstützung brau-
chen.“ Das unterstrich auch Amrei Oellermann. Die
stellvertretende Redaktionsleiterin der SÜDWEST
PRESSE in Ehingen dankte den Sängern für ihr En-
gagement zugunsten der guten Sache: „Sie haben
mit Ihrem Auftritt vielen Menschen Freude ge-
macht und erleichtern nun im Nachgang vielen an-
deren den Alltag.“ re/Foto: Renate Emmenlauer

Liebherr-Chor spendet 6071,20 Euro für Menschen in Not

E s ist ein herber Schlag für
die Ehinger Innenstadt
und alle Freunde feinster
Süßigkeiten. Das beliebte

Konditorei-Café „Tiffany’s“ in der
Hauptstraße schließt. „Zum Jah-
resende hören wir auf“, bestätigt
Konditormeisterin Katrin Naas.
Man habe sich den Schritt lange
überlegt und sicher nicht leicht
gemacht. Jetzt stehe er aber un-
widerruflich fest. Die Gründe sei-
en genau die gleichen, die auch
der Inhaber der Neu-UlmerMetz-
gerei Geydan-Gnamm angab, sagt
Naas. Zunächst die Pandemie, die
alle Ressourcen geraubt habe. Da-
nach eine Kostenexplosion bei
den Rohstoffen und viele Zu-
kunftssorgen.

Noch im vergangenen Herbst
klagte Naas gegenüber unserer
Zeitung über den eklatantenMan-
gel an Fachkräften und die hohen
Energiekosten. Katrin und Uwe
Naas reduzierten im „Tiffany’s“
damals schon die Öffnungszeiten
um einen weiteren Tag in derWo-
che. Von 2024 an bleiben die Tü-
ren für immer zu. Es fehlten
schlichtweg dieMitarbeiter. „Wir
schaffen dieses Pensum nicht

mehr“, sagt Naas, die das Ge-
schäft seit fast 25 Jahren betreibt.

Nachfolger für den Weiterbe-
trieb der beliebten Konditorei
und des Cafés gibt es nicht. Aus
der Familie werde niemand wei-
termachen, sagt Naas, die Söhne
hätten andere Pläne. Jemand von
außerhalb sei ebenfalls nicht in
Sicht. „Es will ja niemand mehr
arbeiten“, sagt Naas. Denn ein
Café und einer Konditorei zu be-
treiben, das bringe einfach enorm
viel Arbeit mit sich.

Bürokratie als Belastung
Was vor allem zu einer zuneh-
menden Belastung geworden sei,
sei der ganze bürokratische Auf-
wand, den Selbstständige mittler-
weile leisten müssten. Sie habe
die Buchhaltung oft noch nach
der eigentlichen Arbeit nachts er-
ledigt, berichtet die Konditor-
meisterin. Jetzt kämen im nächs-
ten Jahr neue Auflagen dazu. Die
wolle sie nicht mehr mittragen.
„Jeder verspricht den Handwer-
kern immer Entlastung von der
Bürokratie. Aber in Wahrheit ge-
schieht genau das Gegenteil“, sagt
Naas. Die Büroarbeiten nähmen

einfach überhand, das sei für sie
nicht mehr leistbar. „Ich will ja
als Konditormeisterin arbeiten
und nicht als Bürokraft.“

Sie selbst werde aber in Zu-
kunft sicher auf die eine oder an-
dere Art dem Konditorhandwerk
treu bleiben, sagt Katrin Naas. Ihr
Mann Uwe, ebenfalls Konditor-
meister, finde hoffentlich eine Tä-
tigkeit, die nur 40 statt wie bisher
80 Stunden pro Woche in An-

spruch nehme, sagt sie. Genaue
Pläne gebe es aber noch nicht.
„Wir sind noch mitten in der Ar-
beit, wir wollen das jetzt erst mal
das hier gut zu Ende bringen.“

Was mit den Räumen in der
Hauptstraße geschieht, ist noch
offen. Das „Tiffany’s“ bildet in der
Ehinger Gastronomie und im
Handel bislang einen bedeuten-
den Schwerpunkt. Die reich ge-
füllten Theken mit leckeren Tor-
ten und Kuchen aller Art, die fei-
nen selbstgemachten Pralinen
und Schokoladen sowie die vie-
len weiteren Konditor-Kunstwer-
ke in den modernen, hellen Café-
Räumen lockten viele Besucher

in die Ehinger Innenstadt und in
diesen Teil der Fußgängerzone.

Katrin Naas und das „Tiffany’s“
sind auch überregional bekannt.
Zuletzt hat Naas in der Sat1-Show
„Das große Backen – die Profis“
mit dem Donzdorfer Schokola-
densommelier Stefan Pauly die
Juroren begeistert (wir berichte-
ten mehrfach).

Bis zumSchluss alles geben
Guten Stammkunden, denen Ge-
rüchte zu Ohren gekommen wa-
ren, dass es das „Tiffany’s“ nächs-
tes Jahr nicht mehr geben wird,
habe sie von der Schließung be-
reits erzählt, berichtet Naas. Auch
Geschenkgutscheine werden
nicht mehr ausgegeben. Ansons-
ten läuft das Geschäft noch auf
Hochtouren. „Wir haben enorm
viel zu tun“, sagt die Inhaberin.
Es sei jeder Tag angefüllt mit Ar-
beit, es bleibe gar keine Zeit, in-
tensiver über die Schließung
Ende des Jahres nachzudenken.
„Noch gibt es uns ja“, sagt Naas.
Solange das „Tiffany’s“ geöffnet
habe, werde sie alles tun, um bei
den Kunden für ein zufriedenes
Lächeln zu sorgen.

„Wir schaffen das nichtmehr“
Gastronomie Zum Jahresende wird das Konditorei-Café „Tiffany’s“ in der Ehinger Hauptstraße schließen.
Die Arbeit und die Bürokratrie sind dem Betreiber-Ehepaar zu viel geworden. Von Bernhard Raidt

25
Jahre nahezu betreiben Katrin und
Uwe Naas das Konditorei-Café „Tiffa-
ny’s“ in der Oberen Hauptstraße. Nur
noch bis zum Jahresende, dann wird
es geschlossen sein.

Katrin Naas in ihrem Café „Tiffa-
ny’s“ in Ehingen, das Ende des
Jahres schließen wird.
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Unerlaubt
Dopingmittel
beschafft

Ehingen. Wegen eines Verstoßes
gegen das Anti-Doping-Gesetz
musste sich ein 36-jähriger Mann
am Mittwoch vor dem Ehinger
Amtsgericht verantworten. Der
Mann soll in elf Fällen Doping-
mittel wie Testosteron, Steroide
und Anabolika unerlaubt erwor-
ben und sich damit strafbar ge-
macht haben. Der 36-Jährige
räumte die Taten ein. Die Mittel
hatte er über einen Bekannten
zwischen 2019 und 2021 bezogen.
Teilweise hatte er mehr als 1000
Euro pro Kauf gezahlt.

SeinMandant sei sich nicht be-
wusst gewesen, dass es sich hier-
bei um einen Verstoß gegen das
Anti-Doping-Gesetz handele,
führte Verteidiger Marcus Wirth
ins Feld. Denn: Dopingmittel wür-
den vor allem genutzt, um sich im
sportlichenWettbewerb unlaute-
re Vorteile zu verschaffen, argu-
mentierte der Anwalt. Der 36-Jäh-
rige, der im Fitnessstudio Body-
building betreibt, habe die Sub-
stanzen selbst konsumiert, um ein
bestimmtes Erscheinungsbild zu
erreichen. „Er steht auf dicke
Arme“, sagte Wirth, „so, wie an-
dere sich die Nase operieren las-
sen“. Sein Mandant sei früher
übergewichtig gewesen und habe
dies ändern wollen. Wirth: „Die
Mittel sind überall zu beschaffen.
Sogar in der Online-Apotheke“.
Das mache es rund, „dass er auf
dem falschen Dampfer war.“

Handel „unter der Theke“
Richter Wolfgang Lampa wollte
dies so nicht gelten lassen. Dass
in der Bodybuilder-Szene be-
stimmte Substanzen wie Steroide
konsumiert werden, sei bekannt.
Der Handel werde meist „unter
der Theke“ betrieben, weil klar
sei, dass dies nicht legal ist. „Es
wird einen Grund geben, warum
Ihr Mandant es nicht in der Apo-
theke eingekauft hat“, sagte
Staatsanwalt Julian Rapp von der
Schwerpunktstaatsanwaltschaft
zur Verfolgung von Dopingstraf-
taten in Freiburg. Zwar seien ei-
nige der Substanzen als Medika-
mente in Apotheken erhältlich,
dafür brauche es jedoch ein Re-
zept. Ob er keine Sorge vor erheb-
lichen gesundheitlichen Risiken
hatte, wollte Lampa vom Ange-
klagten wissen. Ihm ginge es gut,
berichtete der Mann. Ein Zollbe-
amter, der als Zeuge aussagte,
ordnete die Mengen, die der An-
geklagte beschafft hatte, im „un-
terschwelligen Bereich“ ein.

Der Richter sah bei den Taten
einen bedingten Vorsatz gegeben.
Zugute hielt er dem Angeklagten,
dass er nicht mehr konsumiere
und die Taten vollumfänglich ge-
standen hat. Der 36-Jährige wur-
de zu 120 Tagessätzen à 45 Euro
verurteilt. Auf Berufung verzich-
tet der 36-Jährige. jad

Justiz 36-Jähriger wird am
Amtsgericht in Ehingen zu
einer Geldstrafe verurteilt.
Der Richter sieht einen
„bedingten Vorsatz“.

19-Jährige
verfolgt
Unfallfahrerin

Erbstetten/Granheim. Ein Unfall-
schaden ist ärgerlich. Umsomehr,
wenn er durch Dritte verursacht
wurde – und diese sich dann auch
noch ihrer Verantwortung entzie-
hen und von der Unfallstelle ab-
hauen. Nachdem ihr BMW am
Mittwoch gegen 17.30 Uhr in ei-
ner Kurve zwischen Erbstetten
und Granheim von einem zu weit
links fahrenden Land Rover ge-
streift worden und die Unfallfah-
rerin geflüchtet war, fackelte eine
19-Jährige nicht lange: Sie wende-
te und nahm die Verfolgung auf.

Wie die Polizei mitteilt, brach-
te die junge Fahrerin die 35-jähri-
ge Unfallverursacherin durch an-
haltendes Hupen zum Anhalten.
Als die 19-Jährige die Polizei in-
formierte, nutzte die Fahrerin des
Land Rovers die Gelegenheit und
ergriff erneut die Flucht. Kurze
Zeit später sei sie aber doch an
die Unfallstelle zurückgekom-
men, berichtet die Polizei. Den
Beamten sei dann schnell klar ge-
worden, warum die Frau kein In-
teresse an einer Unfallaufnahme
hatte: „Sie war deutlich betrun-
ken.“ Ein Arzt nahm ihr Blut ab,
den Führerschein musste sie ab-
geben. swp

Polizei Die 35-Jährige
hatte mit ihrem Auto einen
entgegenkommenden
BMWgestreift und war
abgehauen.

Gesundheit
Informationen
zur Geburt
Ehingen.Ärzte und Hebammen in-
formieren über das geburtshilfli-
che Angebot der Frauenklinik
Ehingen beim nächsten Infoabend
am Donnerstag, 20. Juli, Beginn
18 Uhr, im Hopfenhausrestaurant
des Alb-Donau-Klinikums Ehin-
gen. Sie beantworten auch gerne
die Fragen der werdenden Eltern,
teilt die ADK GmbH mit. In ei-
nem Film werden unter anderem
die Entbindungsräume zu sehen
sein. Eine Anmeldung für diese
kostenlose Veranstaltung ist nicht
erforderlich.
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EHINGER TAGBLATT
AufSeite 27: Landesliga-Fußballerinnen
derSGMMunderkingen/Griesingen
treten unter neuemNamen an.


